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WAS ES AUSSERDEM ZU BEDENKEN GIBT …

Vom Klettern und Dünenrutschen 
bis hin zum Beobachten von 
Wildtieren und zu Wasserfällen, 
Quadfahren, Bootfahren, Camping-
plätzen und Lodges – es gibt so viel 
Spaß für Kinder jeden Alters. Fast 
überall trifft man auf einheimische 
und ausländische Familien, die 
auch mit Kindern reisen. Zwar sind 
Kinder in vielen Lodges willkom-

men, es gibt aber auch einige in 
Wildschutzgebieten, wo jüngere 
Kinder (meist unter 12 Jahren) nicht 
untergebracht werden können. Für 
Safaris benötigt man einen Jeep. 
Einige Camps in Schutzgebieten, 
insbesondere in Botsw ana, sind 
nicht eingezäunt. Für einige Aben-
teueraktivitäten (z. B. Quadfahren) 
gelten Altersbeschränkungen. 

Kindgerechte Aussta� ung
Außerhalb von Windhoek und Gabo-
rone gibt es nur wenige Wickelsta-
tionen oder andere spezielle Einrich-
tungen. Dem gegenüber steht eine 
allgemein kinderfreundliche Einstel-
lung in der gesamten Region. Hin 
und wieder gibt es eine Hütte oder 
einen Campingplatz mit Kinderspiel-
plätzen, und Schwimmbäder gibt es 
fast überall. Kinderwagen sind nicht 
praktikabel – es ist besser, sein Kind 
in einer Art Tragetuch zu tragen, wie 
das hier auch üblich ist.

Botswana und Namibia sind mit ihren Safaris und Natura� raktionen wunder-
bare Reiseziele für Familien. Was gibt es Schöneres als zu campen,   in tollen 
Lodges zu übernachten und jeden Tag im Freien zu verbringen? Das Herumrei-
sen ist sicher und unklompliziert und die Gesundheitsversorgung ist gut. Lange 
Routen können unterbrochen werden – so bleiben die Eindrücke unvergesslich. 

Unterwegs vor Ort
Eine der größten Herausforderun-
gen beim Reisen mit Kindern sind 
die langen Wegstrecken. Einige 
Unterhaltungsmöglichkeiten 
(Bücher, Spiele usw.) und nicht zu 
ambitionierte Reiserouten sind 
sinnnvoll. Besser man konzentriert 
sich auf kleinere Gebiete und 
baut einige Übernachtungen in 
der Nähe von Attraktionen ein. 
Campingplätze und Lodges mit 
Pool können bei so manchen 
Durchhängern Wunder bewirken.
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Praktische Hinweise 
Die meisten Hotels und Lodges 
bieten Kinderermäßigungen an 
(oft 50 % auf den Erwachsenen-
tarif), und auch die Eintrittsprei-

se für Funparks werden 
ermäßigt. Bei Selbstfahrer-Miet-

wagen muss jedes Kind einen 
eigenen Sicherheitsgurt haben. 
Kindersitze bringt man besser 

von zu Hause mit.

Essen
Baby- und Säuglingsnahrung 
sind in Städten weit verbreitet 
(jedoch nicht immer im Hinter-

land), und viele Restaurants 
bieten Kindermenüs an. Pasta, 

Burger, Chips, Chicken Nuggets 
und andere westliche Gerichte, 

die Kindern wahrscheinlich 
vertraut sind, sind überall 

erhältlich.

O U T D O O R - S PA S S 
F Ü R  K I N D E R

Abenteueraktivitä-
ten in Swakopmund 
(S. 258) Dünensurfen 

mit Quads und Boards.
Victoriafälle (S. 174) 

Einen schattigen 
Naturspaziergang auf 

der simbabwischen 
Seite der Wasserfälle 

genießen.
Bootstour auf dem 

Chobe (S. 70) Die Tiere 
aus der Wasserpers-

pektive zu beobachten, 
ist ein tolles Erlebnis.

Makgadikgadi-
Salzpfannen (S. 116) 

Mit den Erdmännchen 
zusammen spielen.

Okavango-Lod-
ges in Sambesi (S. 
240) In fantasievoll 
gestalteten Lodges 
direkt am Flussufer 

eine entspannte Atmo-
sphäre genießen und 

Wildtiere beobachten.

Versicherungen 
Die Gesundheitsversorgung in den 
großen Regionalzentren ist in der 
gesamten Region gut. Man muss 
jede Behandlung im Voraus bezah-
len und später eine   Erstattung von 
seiner Versicherung beantragen. 
Man sollte die Einzelheiten der 
Police prüfen, um zu sehen, was 
enthalten ist, da einige Policen 
Bungee-Jumping, Quadfahren und 
andere als „gefährlich“ eingestufte 
Aktivitäten ausschließen können.

Wildtiere
In  Schutzgebieten gilt es die 
offiziell geltenden Regeln zu 
beachten: Insbesondere in Wild-
schutzgebieten von Nationalparks 
ist das Aussteigen verboten. Auf 
mokoro-Fahrten oder bei anderen 
Aktivitäten, wo man Wildtiere aus 
nächster Nähe erleben kann, sind  
die Anweisungen des Guides stets 
zu befolgen. Auch auf eingezäun-
ten Campingplätzen sollte man auf 
seine Umgebung achten.

S T R A S S E N S C H I L D E R

Insgesamt sind Botswana und Namibia unbedenkliche Rei-
seländer, sowohl was die Ernährung als auch die Gesund-
heit betrifft. Die geringe Bevölkerungsdichte beider Länder 
ist ideal für    soziale Distanzierung. Es gibt keine Pflichtimp-
fungen. In manchen Gebieten stellt Malaria ein Risiko dar. 
Staatliche Websites wie fitfortravel.nhs.uk sind hilfreich. 

S I C H E R H E I T S V O R K E H R U N G E N

Während das Reisen in dieser Region meist sicher 
ist, gibt es große regionale Unterschiede im Ein-
kommensniveau und leider auch Raubüberfälle; 
darum gilt es Wertsachen gut zu verbergen sowie 
Autotüren und Fenster zu verriegeln, insbesondere 
in Städten. Seriöse Transportunternehmen werden 
von Hotels empfohlen.

Verkehrssicherheit
Vor   Trunkenheit am Steuer und 
Autofahrern, die ihr Handy benutzen 
muss man sich in Acht nehmen. 
Beides ist illegal, kommt aber häufig 
vor. In ländlichen Gebieten stellt 
Wildwechsel eine Gefahr dar. Auf 
Nebenstraßen kommen zu schnell 
fahrende Autos oft ins Schleudern. 
Kurven sind oft schärfer als erwartet 
und Böschungen sind oft steil.

T O P -T I P P 
Meist begegnet 
man Schlangen 
und Skorpionen 

nicht, aber es gibt 
sie. Schuhe immer 

ausschütteln, festes 
Schuhwerk tragen 
und beim Überklet-
tern von Felsen gut 

aufpassen!

G E S U N D H E I T  U N D  M E D I Z I N I S C H E  V E R S O R G U N G
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AfrikAs trAditionen drücken sich in 
vielen Künsten aus – Musik, Tanz, Male-
rei, Bildhauerei, Perlenstickerei und na-
türlich Mode. Mit der Kleidung kann man 
Herkunft, Kultur, Stil und vieles andere 
bezeugen. Das südliche Afrika ist kul-
turell vielfältig, und traditionelle Klei-
der und Stoffe spielen in diesen Kultu-
ren eine große Rolle. In Afrika variiert 
die Kleidung zwischen Nord und Süd und 
zwischen Ost und West, je nach Glauben 
und Bräuchen. Früher wurde sie aus Tier-
häuten angefertigt, aber ab dem 16. Jahr-
hundert wurden durch europäische und 
asiatische Einflüsse unterschiedlichste Tex-
tilien eingeführt. Von den Herero in Na-
mibia bis zu den Ndebele in Simbabwe, 
von Shweshwe-Stoffen in Botswana bis zu 
chitenje in Sambia – Kleidung und Stoffe 
reflektieren die Geschichte, Bräuche und 
den Glauben der Menschen. Auch wenn sie 
sich heutzutage weniger tratitionell anzie-
hen, gibt es nach wie vor eine Verbindung 
zwischen Kleidung und Identität, und in 
der Bewahrung nationaler Werte und des 
kulturellen Erbes hat sie eine wichtige sym-
bolische Funktion.

Namibia: viel Leder und Schmuck
Die traditionelle Kleidung spielt im kultu-
rellen Erbe von Namibias zehn indigenen 

Völkern und Stammesgruppen – mit je-
weils eigenen Stoffen und Kleidern – eine 
wichtige Rolle.

Die San waren die ersten Menschen in 
Afrika; die Nachfahren des ursprünglichen 
Homo sapiens leben hier schätzungswei-
se seit über 30 000 Jahren. Die San sind 
für ihre Kleidung aus Tierhäuten bekannt. 
Männer tragen Antilopenröcke, Ledermän-
tel und Umhängetaschen für persönliche 
Gegenstände. Frauen tragen ebenfalls Rö-
cke und lange Hosen aus Tierfell, Leder-
mäntel und eine doppelte Lederschürze, 
die sie vorne und hinten bedeckt, sowie 
viele Ringe und Halsketten.

Einer der einzigartigsten Stämme Na-
mibias sind die Himba mit einer Popula- 
tion von etwa 50 000 Personen, die im Nor-
den des Landes leben. Sie sind sofort an ih-
rer terrakottaroten Haut zu erkennen: Sie 
reiben sich mit einer Paste namens otjize 
ein, die aus Butterfett, Ockerpigmenten 
und duftenden Harzen besteht. Zum An-
ziehen favorisieren sie wie die San Leder 
– die Männer tragen Kalbslederkleidung 
und häufig Sandalen mit Sohlen aus alten 
Autoreifen. Männer wie Frauen schmü-
cken sich mit vielen Ketten und Armrei-
fen aus Straußeneierschalen, Gras, Stoff 
und Kupfer. Erwachsene Frauen tragen 
Fußkettchen aus Perlen, um ihre Beine vor 

Afrikas Mode ist farbenfroh und tief in der Kultur des Kontinents 
verwurzelt. Von Sarah Kingdom

stoffe,
kleider & identität

Himba-Frau
r.m.nunes/shutterstock ©
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Big Daddy Dune (S. 276)
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NAMIB-NAUKLUFT 
NATIONAL PARK

TOP-TIPP
Der Nationalpark nimmt den 
größten Teil von Zentralna-
mibia ein. Gute Ausgangs-
punkte sind Windhoek, 
Swakopmund, Walvis Bay 
und Lüderitz. Touren sind 
nur als Selbstfahrer oder 
mit einer geführten Tour 
möglich. Bedingungen: 
Allradfahrzeug, reichlich 
Wasservorrat und guter 
Orientierungssinn.

Von der Küste aus erstreckt sich über Zentralnamibia die Na-
mib, eine der ältesten und schönsten Wüsten der Erde. Na-
mib, ein Nama-Wort für „große trockene Ebene“, inspirierte 
den Namen des Staates. Zeitlose, epische Stille und endlose 
Weiten prägen diese Landschaft. Einen großen Teil der Namib 
nimmt der ca. 50 000 km² große Namib-Naukluft Natio nal 
Park ein, zu dessen bekanntesten Attraktionen das Sossus-
vlei zählt. Faszinierend sind auch die Naukluft Mountains am 
Nordostrand der Namib. In der Landschaft mit ihren Schluch-
ten, Höhlen und Quellen leben Berg zebras, Kudus, Leoparden, 
Klippspringer und Springböcke. Einen kleineren Gebirgszug 
bilden die Tsaris-Berge im Süden. Im Südosten liegt das Na-
mibRand Nature Reserve, das größte private Naturschutzge-
biet im südlichen Afrika und ein wichtiger Wildtierkorridor. 
Den Nationalpark zu erleben, lohnt sich. Unterkünfte fi nden 
sich in reizvollen Lodges und Camps.
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 HIGHLIGHTS
1 Deadvlei
2 Nauklu�  Mountains
3 Sossusvlei

SEHENSWERTES
4 Big Daddy Dune
5 Dune 45
6 Hidden Vlei
7 Sesriem Canyon

AKTIVITÄTEN & 
TOUREN
8 Namib-Nauklu�  
National Park
9 NamibRand Nature 
Reserve

SCHLAFEN
10 Namibgrens Guest 
Farm
11 Solitaire Country Lodge
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Okavango- Delta

Victoriafälle 
(Simbabwe)

Victoriafälle 
(Sambia)

2 Std.ć
1 Std.
ć

0 50 kmeWer in diese Gegend reisen möchte, aber nur noch wenig Zeit hat, soll-
te sich auf die Victoriafälle konzentrieren. Es gibt dort außer den Fällen 
selbst Wildparks, Unmengen an Aktivitäten und die Möglichkeit, die At-
mosphäre in zwei Ländern zu erleben (Simbabwe und Sambia). Am Ende 
könnte eine Exkursion in den Chobe National Park stehen.

Dauer: 7 Tage    strecke: 500 km

r e i s e r o u t e n

okavango-Delta & 
Victoriafälle
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Frau in einem Einbaum, Okavango-Delta  
(S. 86), Botswana

briAN diVELbiSS/ShUTTErSToCk ©, oNdrEj ProSiCky/ShUTTErSToCk © TorSTEN rEUTEr/ShUTTErSToCk ©, E2dAN/ShUTTErSToCk ©

4  
VictOriaFällE (SamBia)   1 Tag
am Ende der Reise steht eine Exkursion nach 
Livingstone in Sambia, wo man eine ganz andere 
Sicht auf die Victoriafälle (S. 179) bekommen 
kann, indem man ein abenteuerliches Bad im 
Devil’s Pool nimmt. Nach der Erkundung der 
Fälle kann man das herausragende Livingstone 
Museum besuchen, bevor die Reise weiter oder 
zurück nach Hause geht. 

2  
chOBE NatiONal Park   2 TagE
Vom Zentrum des Deltas geht es in die gegend 
von Savuti im chobe National Park (S. 66). 
Hier locken weite Ebenen und Felsen mit wilden 
Tieren. Eine attraktion von Savuti sind die Leo-
parden und andere Raubtiere. Nordostwärts geht 
es über Kachikau zur Chobe Riverfront und nach 
Kasane mit schönen Landschaften und Möglich-
keiten, die Tiere vom Wasser aus zu sehen.

1  
mauN & OkaVaNgO-DElta   2 TagE
Es gibt kaum einen schöneren Einstieg in eine 
Safari im Süden afrikas als einen Besuch im 
Okavango-Delta (S. 86) mit dem Moremi game 
Reserve (Foto). Nach ankunft in maun (S. 88) 
geht es zum Camp. Von dort sollte man sich 
entweder zu Fuß, in einem mokoro (Einbaum), mit 
einem fahrbaren Untersatz oder mit einer Kombi 
aus allen dreien dieser schönen gegend nähern.

3  
VictOriaFällE (SimBaBwE)   2 TagE
Nach einer wunderschönen Tiersafari geht es 
nach Simbabwe mit den Victoriafällen (S. 170). 
Hier heißen kühle, feuchte Luft und wunder-
schönes grün die Besucher willkommen. Zuerst 
wollen viele die Fälle von den aussichtspunkten 
am Fußweg entlang der Schlucht erkunden. 
Danach bieten sich noch weitere spannende 
aktivitäten an, darunter sogar die Möglichkeit zur 
Tierbeobachtung unweit der Fälle.
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Dune 45, Sossusvlei, Namib-Naukluft National Park, Namibia
Stephen Barnes/Shutterstock ©
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Giraffe, Etosha-Pfanne, Etosha National Park (S. 218), Namibia
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